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Viele Gratulanten hatten sich
zum 97. Geburtstag der Senior-
Chefin der Firma Opel

& Schwen-
der, Maria
Schwender,
eingefun-
den. Die rüs-
tige Seniorin
zeigte sich
erfreut und
erzählte ger-
ne aus
ihrem ar-
beitsreichen
Leben. Die
Glückwün-

sche der Gemeinde übermittel-
te Bürgermeister Georg Von-
brunn. Auch wir gratulieren
nachträglich mit den besten
Wünschen. ra

Maria Schwen-
der.

Den Damen der Garten- und
Blumenfreunde Weismain lief
das Wasser im Mund zusam-
men als Sandra Will im Rahmen
ihres Vortrags „Appetitliches
für Zwi-
schendurch“
fast zwei
Stunden im
Nebenzim-
mer des Ho-
tels „Krone“
lang kulina-
rische Klei-
nigkeiten für
den kleinen
und großen
Hunger zau-
berte. Zum Auftakt gab es Mini-
Spieße und Toast-Brote mit Kä-
se und Früchten und andere
Vorspeisen, verfeinert mit Ge-
würzen. Dann zeigte sie, wie
man Hackfleischröllchen,
Schinken in Blätterteig mit Sa-
laten, garniert mit Dressing
und Sahne anrichtet. Kürbis
mit Frischkäse. Melonen-Schiff-
chen mit Schinken sowie
Pfannkuchen mit Hackfleisch,
verfeinert mit raffinierten Ge-
würzen und feurigem Paprika
folgten. Außerdem Hackfleisch-
bällchen mit Tomaten und zum
krönenden Abschluss gebacke-
nem Camembert mit glasierten
Weintrauben und Lachs-Spezia-
litäten. Widerstehen konnte da
niemand. ra

Sandra Will.

Ideal – „junge Hüpfer“ und „alte Hasen“
Erfahrung trifft Neugierde | Abschlussveranstaltung des vom Jobcenter geförderten Pilotprojekts „Alt und Jung in Schwung“

Lichtenfels – Es ist viel, was jun-
ge Berufsanfänger von „alten
Hasen“ lernen können, sagt der
18-Jährige. Beispielsweise be-
stimmte handwerkliche Fähig-
keiten, die im hochelektroni-
schen Zeitalter fast schon aus-
gestorben sind, Pflichtbewusst-
sein, Loyalität, Teamfähigkeit
und Sauberkeit. Im Gegenzug
können auch Ältere von Jun-
gen lernen, ergänzt ein 57-Jäh-
riger. „Die Jungen können ei-
nem am Computer viel beibrin-
gen und zeigen.“ Außerdem
wirken jugendliche Neugier,
Optimismus und gute Laune
ansteckend. Das sind nur zwei
Stimmen von Teilnehmern ei-
nes vom Jobcenter Lichtenfels
geförderten Pilotprojekts bei
dem ältere und jüngere Arbeits-
suchende ein Team bildeten,
um sich gemeinsam fit für den
Arbeitsmarkt zu machen.

An der Abschlussveranstal-
tung am Mittwochnachmittag
in der Werkzeughalle des Bil-
dungsträgers P&S in Lichten-
fels nahmen neben Vertretern
von Arbeitsagenturen und Job-
centern, des Vereins „50plus in
Oberfranken“, der IHK Coburg
auch die Projektteilnehmer
selbst teil.

Der Grundgedanke des Pro-
jekts „Alt und Jung in
Schwung“ war der Umstand,
dass auch in den Betrieben al-
tersgemischte Teams miteinan-
der arbeiten, berichtete Bettina
Langbein, Geschäftsstellenleite-
rin von P&S Lichtenfels. Das
Ziel war die Eingliederung älte-
rer arbeitsloser Arbeitnehmer
und Arbeitnehmerinnen sowie
Jugendlicher und junger Er-
wachsener in Ausbildung oder
Arbeit. Im März dieses Jahres
starteten 24 Teilnehmer. Jeweils

ein Dutzend Frauen und Män-
ner im Alter bis zu 25 Jahren
und die gleiche Anzahl aus der
Beschäftigungsinitiative 50plus
in Oberfranken. Als weitge-
hend selbst organisierte Tan-
dems sollten sie voneinander
und miteinander lernen. Unter
Anleitung sachkundiger Trainer
wurde im Rahmen eines fikti-
ven Autobetriebs ein Fahrzeug
wieder hergerichtet und fahr-
tüchtig gemacht. Dabei konn-
ten die Teilnehmer berufsbezo-
gene Erfahrungen im kaufmän-
nisch-verwaltenden und im ge-
werblich-technischen Bereich
sammeln und Fachtheorie und
Fachpraxis meistern.

An der siebenmonatigen

Maßnahme nahmen insgesamt
48 Frauen und Männer teil. Sie-
ben brachen aus unterschiedli-
chen Gründen die Weiterbil-
dung ab. Von den regulären 41
Teilnehmern konnten 18 in
Ausbildung oder Arbeit vermit-
telt werden. Darunter 16 junge
Menschen unter 25 Jahren und
zwei Teilnehmer aus dem Be-
reich „50plus in Oberfranken“.
Doch damit endet das Projekt
beileibe noch nicht. Jetzt be-
ginnt die sechsmonatige Nach-
betreuungsphase durch P&S,
dem Verein „50plus in Ober-
franken“ und dem Jobcenter
Lichtenfels.

„Die Erfahrungen der Le-
bensälteren mit dem Drang der

Jugend zu kompensieren, das
zeichne das Projekt aus“, wür-
digte Ralf Holtzwart, Geschäfts-
führer Grundsicherung der Re-
gionaldirektion der Agentur für
Arbeit Bayern. Lebenserfahrung
könne nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Vor dem Hin-
tergrund des demografischen
Wandels gewinne die Frage,
wie das Wissen von einer Gene-
ration auf die nächste transpor-
tiert werden könne, immer
mehr an Bedeutung.

Martin Weiland, Referatslei-
ter im Bundesministerium für
Arbeit und Soziales würdigte
die Initiative 50plus. Er sprach
sich, wie schon sein Vorredner,
dafür aus, in den Bemühungen
um die Vermittlung in Ausbil-
dung und Arbeit nicht nachzu-
lassen. Weiter gehe es in den
nächsten Jahren verstärkt da-
rum, dass Menschen mit multi-
plen Vermittlungshemmnissen
geholfen werde. Weitere Gruß-
worte sprachen Hermann Tret-
ter, Geschäftsführer der Agen-
tur für Arbeit Coburg und der
Hauptgeschäftsführer der IHK
Coburg, Gerold Gebhardt. Das
Modelprojekt sei auf jeden Fall
nachahmenswert, betonte Geb-
hardt. Ein Lob erhielten auch
die Teilnehmer, für ihren Ein-
satz und ihr Engagement.

Inzwischen hat das Lichten-
felser Modelprojekt „Alt und
Jung in Schwung“ Nachahmer
gefunden. Darüber freut sich
Rüdiger Schardt vom Jobcenter
Lichtenfels, der auch als Pakt-
koordinator für den Verein
„50plus in Oberfranken“ tätig
ist. Auch für das Auto wurde
bereits ein Verwendungszweck
angedacht. Es soll als Vorweih-
nachtsgeschenk an eine soziale
Einrichtung gehen. gst

Jede Generation hat ihre Stärke, von der die andere profitieren kann, wie Stephanie Mäurer und Lutz Hasenclever beweisen. Fotos: gst

Die blonden Haare haben‘s
dem Erich damals angetan
Ehepaar Rädlein | Vor 65 Jahren das Ja-Wort gegeben
Schney – Erich und Hedwig
Rädlein feierten am Donnerstag
im Kreis ihrer Familie in bester
Stimmung die 65. Wiederkehr
ihres Hochzeitstages.

Der gebürtige Schneyer Erich
Rädlein lernte seine aus Weid-
hausen stammende Frau Hed-
wig Hofmann auf einer Hoch-
zeit kennen. Er war besonders
von ihren blonden Haaren an-
getan. Während Hedwig Räd-
lein viele Jahre Heimarbeit für
die Korbwarenindustrie machte
und noch sieben Jahre bei der

nicht ehemaligen Schneyer
Schuhfabrik Link beschäftigt
war, lernte ihr Mann zunächst
als Bau- und Kunstschlosser.
1941 wurde er in eine U-Boot-
Werft in Helgoland dienstver-
pflichtet und 1942 zum Kriegs-
dienst eingezogen. Zur Hoch-
zeit 1944 in der evangelischen
Kirche Schney bekam er drei
Tage Sonderurlaub. Nach drei-
einhalbjähriger russischer Ge-
fangenschaft betrat er als Spät-
heimkehrer erst im September
1948 wieder den Heimatboden.

Da der ältere Bruder Heinrich,
der das elterliche Malergeschäft
übernehmen sollte, aus dem
Krieg nicht mehr zurückkehrte,
erlernte Erich Rädlein das Ma-
lerhandwerk und führte 25 Jah-
re lang das Geschäft. Nach der
Geschäftsaufgabe war er noch
sieben Jahre als Betriebsmaler
bei der Firma Scherer & Trier
tätig. Aus der Ehe gingen drei
Kinder hervor. Sohn Karl-Heinz
wohnt in Michelau, Sohn Gün-
ter in Seubelsdorf und Tochter
Annemarie Skotnica in Schney.
Auch sechs Enkel und vier Ur-
enkel gratulierten.

Erich Rädlein ist in fünf Ver-
einen Ehrenmitglied: bei der FT
Schney, beim 1. FC Schney, Ge-
sangverein Schney, SPD-Orts-
verband und bei den Berg-
schlossfreunden. Auch beim
Obst- und Gartenbauverein
Schney und beim ADAC ist er
Mitglied.

Bürgermeisterin Bianca Fi-
scher und der Stellvertreter des
Landrats, Helmut Fischer, gra-
tulierten mit Blumen und Ge-
schenk. Die Segenswünsche der
evangelischen Kirchengemein-
de überbrachte Pfarrer Stefan
Stauch und auch Uli Tappert,
Vorsitzender des Obst- und
Gartenbauvereins Schney,
wünschte alles Gute. thi

Das Jubelpaar Hedwig und Erich Rädlein freute sich über die Glück-
wünsche von Helmut Fischer, dem Stellvertreter des Landrats, der
Bürgermeisterin Bianca Fischer, des Sohnes Günter (von links), der
Tochter Annemarie Skotnica (3. von rechts) und des Sohnes Karl-
Heinz (rechts). Foto: Thieret

In der Werkzeughalle von P&S in Lichtenfels fand die Abschlussver-
anstaltung der Maßnahme „Alt und Jung in Schwung“ statt.

Fahrt zur Perle des Erzgebirges
Lichtenfels – Die diesjährigen
vorweihnachtlichen Fahrten
der Stadt Lichtenfels führen am
Samstag, 5., und am Mittwoch,
9. Dezember, nach Schwarzen-
berg, auch die Perle des Erzge-

birges genannt. Der Preis für
Fahrt, Führungen und Eintritt
beträgt 27 Euro. Anmeldungen
werden vom Bürgerservice der
Stadt Lichtenfels entgegenge-
nommen (09571/795100).

Ist mein Wasser „hart“ oder „weich“?
Lichtenfels – Die aktuellen Was-
serhärten der Versorgungsanla-
gen haben die Stadtwerke Lich-
tenfels jetzt bekannt gegeben.
Danach fallen in den Härtebe-
reich „Hart“ die Versorgungs-
anlagen Buch a. Forst (Härte-
grad 26,7), Degendorf (18,4),
Kösten (19,1), Krappenroth

(18,4), Lichtenfels (19,1), Reun-
dorf (19,1), Schönsreuth (19,1),
Seubelsdorf (19,1), Trieb (18,4)
und die Banzer Gruppe mit
Gnellenroth, Stetten, Tiefen-
roth und Weingarten (19,9).
„Weich“ ist das Wasser in Isling
(6,3), Klosterlangheim (6,0),
Mistelfeld (6,3), Mönchkrötten-

dorf, Oberlangheim und Roth
(7,0), Schney (6,3) und im Be-
reich der Rothmannsthaler
Gruppe mit Eichig, Köttel,
Lahm und Rothmannsthal
(6,3). Die Stadtwerke weisen
darauf hin, die auf den Wasch-
mittelpackungen angegebenen
Dosierungen zu beachten.
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